
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 7

Artikel: Am Rade der Basler Fastnacht

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751615

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751615
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Um fünf Uhr, mit dem Morgenstreich hat's angefangen - und
jetzt steht man schon stundenlang am Straßenrand und wartet
und wartet. Das kommt einem lang vor — selbst wenn's die
unvergleichliche Basler Fastnacht ist.

«ALzii en/zn <7«zznz/ ert-ce z7«'<i/i> wnnenf ?» Q«e c'est /ong
et péniWe z/'zzttenz/re </ep«ii z/es he«res /e /»arroge z/« cortège
de czzrnzz-üzz/.

Unten:
Das eigene Bett, heißt's in Basel, wird von den rechten Fast-
nächtlern zum Pfandleihhaus gebracht. Der Reporter wartete
zwei Stunden, aber es kam ihm kein guter Basler vor die Linse,
aus der St. Albanvorstadt mit einer Matratze unterm Arm.

I Notre reporter « t>o«/z# confrô/er Lz férocité z/« z/icton
| «En tempi de cczrmmz/, to«t tzrdi ßzz/oii porte /«ig'w'zz row

mdte/di d« mont de piété». // zz sfdtionné z/e«x /zewres

z/«rdnt devant «chez md tante» et son object// n'a pw
rnrprendre a«c«n de ces A/essie«rs da Qaartzer St~z4//>dn.

Encore ane tradition çai re perd, à moins zpze /'ancien
dicton ne soif occis par /e noa-oeaa «La crise est /ïnie».

y.be\e-M^t « B Sçfkg <^t,poüzct a» daß "-1,^^formte ^ desDasems ^
passen dienenden ^ Polv^ bat
er A« VetWehr^Äer

sich ^^schönen à Ge»**'

« «FC« jj£?
;« défcowd»*, retirent-

Ils ^ tonne étions strj"

»asler Fastnacht — wie das in eines Zürchers Ohr
tönt, ach, da können wir alle nur einen sehn-

suchtsvollen, ohnmächtigen Seufzer ausstoßen und de-

mütig bekennen: so etwas bringen wir nicht fertig. Dies

Eingeständnis unserer Fastnachtsohnmacht und unserer
Vergnügungsunfähigkeit ist das einzige, was uns in den

Augen eines Baslers allenfalls um diese Fastnachtszeit
doch einen Schimmer von Achtung und Geltung ver-
schaffen kann. So bieten wir, der Bewunderung voll, diese

bescheidenen Bild-Anmerkungen den Augen der stau-
nenden Mitwelt und allen den minderbegabten Eidgenos-
sen in 25 Kantonen zur Kenntnis.

£» mztrge z/zz Cztrnzttw/
Je Äf/e

Genè-oe /été son £scd/dz/e pdr /e Ir<zc/iIiow«e/ cor-
tège, Lz tr<zz/itio»»e//e sc«pe d« rzz, Lz iect«re z/« nom
z/es morts et Lz trzzditionne/ «Q«'d/niz' périsse /ei enne-
mis c/e Lz i?ép«/>/izjr«e». CeLz s«//zrdit, rndii zz /'zznni-
uersdire pzztriotz^zze on zzcco/e «ne /ete Ljyhrz'z/e, zzne
mzZiczirzZz/e, z/ei tzrs /ordini et z/ei Ld/s pop«Lzz'rei.
Ce«x z/nz' ne conndz'isent en mdtière z/e czzrnzZfzz/ z?«e
cette /été ne iduent pzii grdnz/'cLose, en /zz mdtière. yl
Rzz/e, /e czzrnzzvzi/ eit «ne /iesie mzzgni^ne. 7*o«t /e
monz/e jy prenz/ pzzrt; to«t /e monz/e eit z/zzni /zz r«e
po«r t>oir z/é/z/er ce cortège <?wi z/«re z/e«x Le«res z/zzni

/e continne/ ro«/enzent z/ei tdmho«ri. Lei resfd«rdnti
iont p/eins et /ei Azz/i mzZi^néi re/«ient z/« monz/e. «//
ne i'zzgzt g«e z/e rigoLzz/e», z/ird /e tne«x Genewii
grincLe«x. «Ce n'eit pzii «ne trdz/itz'on». «4//ons z/onc/
/zz trdz/itz'on, e//e cons pzzr/e pzzr cei zz-uojyeri en perr«-
<ywe, p.zr /ei rymLo/es z/m Griffon et z/« 5zz«izzige, /ei
zzrmei pzir/zzntei z/e /zz cité. Lzi trzzz/it/on eit peinte i«r
/zz /zzçziz/e z/e to«i /ei Lofe/s pzitricieni. L7/e eit moini
Léroz#«e — et ce n'eit pzii pro«cé — z?«e ce//e z/e

uotre fi//e, mziii e//e eit z/z'dh/ement moini /o«rz/e zz

porter.

asler
achter Bas],

astnaclit
Unten:

An einer Straßenecke am Steinenberg. Ein Polizist hat große
Mühe, die Wartenden in Schach zu halten. Unterm Seil
durch kommt ein Bub, Rot auf den Backen und ein rotes
Fragezeichen auf die Stirn gemalt. Ihn nimmt der Mann des
Gesetzes an der Hand, geduldig-überlegen, bis alles vorbei ist.
«v4//ons, /ei goüei, sojyez izzgei. Loi, /e to«t petit, t« ne
pe«x rien foir z/errière mon z/oi, tnens, je te tienz/rzzi pzzr
/zz mzzin». Q«e/ genti/ fiizzge et ç«e//e pzzterne//e honté zz ce
genz/zirme ^«i zZü«re /e ierw'ce z/'orz/re.

Woher kann diese Kinderzeichnung stammen Nur aus Basel.

/Ifzznt même z/e téter <z« ZnZ>eron, /e petit Bzz/oii jo«e z/éjzz z/« tzzm/»o«r.

5itot ç«'z7 izzit manier «n crzzjyon, i/ z/eüine «n tzzm/>o«r.
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